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Das Grundmuster, ach dem sıch die Wäihlerschaft der Anmerkungen:

1Benutzt wurden Umfragedaten des Sozialwissenschafrtlichen Forschungsin-Bundesrepublık unterteilen aflst zeigt die konftessionell
STITUTS der Konrad-Adenauer-Stiftung aAaus den Jahren 77219 Daten,gebundenen Bevölkerungsanteıile, ıhnen vor allem 1e 1ı folgenden Aufsätzen publızıert wurden:

Berger, /Gıbarskı /Rorth /Schulte : Die 1976 Polıitik unddie Katholiken eiINeEersEeIts un! das Miılieu der gewerk- Sozjalstruktur oder: wider die talsche FEinheit der Wahlforschung.: Zeıt-schaftlich gepragten Arbeitnehmerschaft auf der anderen chrift tür Parlamentsfragen (1977); 197
Kaase, Max Die 1972 Probleme und Analysen,.1 Politische Viertel-Seıte der Wählerschaft. Wıe ı der Vergangenheıt, S wiırd
jahresschrift 14 1973sıch auch be] zukünftigen Wahlen Erfolg der NiederlageD

VO  S der Bewegung 7zwischen diesen beiden Polen der — Pappı, Franz Parteiensystem und Sozijalstruktur ı der Bundesrepublik,
Politische Vierteljahresschrift 14 (1973)

Wahlbevölkerung herleiten Für die Kırchen bedeutet Ferner wurden die Ergéßnisse VO: Aggregatdatenanalysen herangezogen, die

c dies da{fß ıhre oft diskutierte Stellung Bewußtsein der INEC1NENMN Lehrstuhl, insbesohdere VOonNn Mielke, durchgeführt wurden.
2])ıe Daten ber 1976 stutzen sıch auf Schätzungen auf der Grundlage der

Öftfttentlichkeit nıcht alleın Ce1INEC Frage der relig1ösen Bın- den otffiziellen Veröffentlichungen des Mıkrozensus des Statistischen Bundes-
dungen der Bevölkerung 1ST Kirchliche Bındungen sıch bıs 1975 abzeichnenden Tendenz

werden durch konfessionel]l Wiähler
Politikum hohen Ausmaßes Daieter Oberndörfer

Zur Integration der Spataussiedier
Situation ro  me, Hılfen

In den Jahren 1950 bıs 1976 wurden S50 000 Aussiedler Dıie Altersgruppierung der 19/7/ Ausgesiedelten ergıbt fol-
der Bundesrepublik Deutschland aufgenommen Als gendes Bild

Aufnahmeinstanzen fungijerten dabei die beiden his Jahre 3447 3.%0)Grenzdurchgangslager Friedland un Nürnberg IDIG bıs 18 Jahre (23 0%)Aussiedler sınd als Sondergruppe der Vertriebenen 18 bıs 25 Jahre 7098 (13 1%)Sınne des Bundesvertriebenengesetzes Abs Zıtt ”7u
verstehen, wonach als Vertriebener auch derjenıge oilt der 25 bis 45 Jahre (30 5%)

45 bıs 65 Jahre (18 4%o)ach Abschlufß der allgemeinen Vertreibungsmaßnahmen 47927 7%)die ZuUur eıt un remder Verwaltung stehenden Gebiete ber 65 ‚Jahre
54 256 (100 0%)verlassen hat oder verlißt. In den letzten Jahren wurde

nehmend dıe Bezeichnung ;„Spätaussiedler““ der „„Über- Dıe Verteilung der Aussıiedler auf die eiınzelnen Bundes-
siedler‘‘ üblıch, die eiNe Personengruppe beschrieb, 1€e 1 länder sah 19/7/ aus (Dıie Gesamtzahl weicht VO der
Anschluß die Ustverträge 196/ bzw 1970 die Bun- der autgenommenen Aussiedler geringfügig ab)
c%\esge_:publik kam Di1e Statistiken der etzten Jahre lassen ’

Nordrhein-Westfalen 20 148 (41 3%)die VermutungZ daß die Zahl der Aus- bzw Übersiedler
ständıg anstelgt. Baden-Württemberg 449 (1 6%)

Bayern 7443 (13 9 %)
Hessen 504 J 4%o)
Nıedersachsen 4 744 9To)Grunde für die Aussiediung Rheinland-Pfalz 202 („4 1%)
Hamburg 1041 D 1,9%)Wäiährend Jahre 1976 INSsgesSaMT 44 402 Aussijedler 1 der
Berlin R8Bundesrepublıik aufgenommen wurden, betrug die Zahl 1,6%)

Jahre 1977 bereıts Schleswig Holstein 599 (A;1%)
Saarland 571 ( 1,1%)Davon kamen:
Bremen 565 G1 170)

Aaus dem polnıschen Bereich 3° 861 (60 6 %0)
4US Rumänıen (20 3%) (100 0%)
AUS dem sowjetischen Bereich 9274 (17 1%) Kontessionell die Aussiedler Z 2% katholisch
aus der Tschechoslowakei 612 ( 11 %0)) Z0RA evangelısch un! 1,8 V
aus Jugoslawıen 237 0,4%) Die Gründe für die Aussiedlung sınd differenziert
aus Ungarn 189 3%) hen
Aaus den übrigen Herkunftsgebie- Dıie Deutschen, 1€e 1 Osten leben, empfindendie ehe-
ten (einschließlıch Vertriebene mals deutschen Gebiete nıcht mehr als ıhre Heımat, weıl

94A2uSs dem treien Ausland) 2%o) S1C remden Volkes leben Sıe wollen als
(100 0%) Deutsche MIt Deutschen leben
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Die Arbeitssuche wird besonders durch die Arbeitsmarkt-Viele Famılien sınd ach dem Krıegauseinandergerissen
worden, da{fß die 1 Usteuropa Verbliebenen ach lage ı der Bundesrepublik beeinträchtigt. Be1 ber
Deutschland auswandern wollen, mıiıt ıhren amı- Miıllion Arbeitslosen wird die Arbeitskraft der Aussıiedler
lienangehörıgen zusammenleben können nıcht unbedingt benötigt Es könnte eine Konsequenz
Weiterhin können wirtschaftliche Motiıve CIiNG Rolle SCIMN, da{fß sıch be] der einheimischen Bevölkerung

trauen und Ressentiments auftun, weıl S1C den Aussied-spielen Dıe Aussiedler wollen ıhre Lebensverhältnisse
verbessern, SIC geben aber zunächst eiNe Existenz- lern ‚„„lästige“‘ Konkurrenten sehen. Der Eınstıieg ı die gC-

wohnte oder gewünschte Berulfstätigkeıit ı1ST zudem nıchtogrundlage auf un! 155C1 nıcht ob S1C sıch der Bun-
desrepublık wirklich e1iINE bessere autbauen können eıicht, weıl hohe Anforderungen die berufliche Qualität
Die Jugendliıchen haben, WI1IC die Statistiken ZEe1IgLEN C1- gestellt werden. Häufig ı1StUmschulung notwendıg. Diese
NCN hohen Anteıl den Aussıedlern. Häufig 1ST 65 aber scheuen viele, weıl S1C möglıchst schnell verdienen
aber S dafßß die Jugendlichen widerwillıg MIL ıhren EI- möchten, FExistenzbasıs kommen. Meıst

nehmen SIC solchen Sıtuationen Hıltsarbeiten un!tern uswandern, weıl S1IC keine Beziehung mehr den
Deutschen ı Deutschland haben Für S1IC 1ST das Gebiet, geraten ungewollt ber C1iNEC längere eıit finanzıell

dem S1C VOT der Aussiedlung lebten, Heımat besonders leistungsschwache Gruppen.
Eın anderes Problem der Aussıedler ı1ST der Mangel SE-
sellschaftlichen Beziehungen. Da S1C ZU Teıl zunächst ıIntegrationsprobleme kommunalen Übergangswohnheimen wohnen INUSSCHL,in der Bundesrepubli denen Angehörıige VO Randgruppen untergebracht sınd

ach der Aussiedlung werden Aussıedler der Bundes- Ausländer oder Obdachlose, werden SIC selbst schon
republık Mit vielen Sorgen und Schwierigkeıten kontfron- aufgrund ıhrer Unterbringung die Posıtion and-

Kınıge Schwierigkeiten sınd ıhnen siıcherlich VOT ıhrer gruDpPpPC gedrängt Wer provısorisch ager, 11 der Not-
unterkuntt untergebracht IST, den Stempel der Aso-Umsiedlung bewulßßdt, 1aber es 1ST unwahrscheinlich, dafß SIC

INIL Überfülle VO  an vielschichtigen Problemen rech- z1alıtät Es lassen sıch NUur schwer menschliche
NCN, W1e S1C S1C Deutschland ach ıhrer Aus- Kontakte finden, weıl Vorurteile gegenüber den Aussied-
siedlung werden die Umsiedler ı den Bundesgrenzlagern lern bestehen, speziell-gegenüber den Aussiedlern A4AUS DPo-
untergebracht,;, dann ı den Landesdurchgangslagern un! len Außerdem haben die ı der Bundesrepublik ebenden

Bürger teilweise nıcht mehr das ausgepragte Nationalı-zuletzt teilweise ı den kommunalen UÜbergangsheimen,
die häufig den Charakter Notunterkunft haben SO- tätsbewußtsein, das die Umsiedler ach dem Krıeg be-
bald S1C den kommunalen Übergangsheimen CINQUAL- wahrt haben

siınd beginnt tür S1C die Wohnungssuche Die Die aus dem Osten übergesiedelten Bürger tammen

Schwierigkeiten der Wohnungssuche bestehen darın, da ogrößtenteils au Milıeu, dem alte, bäuerliche Le-
bensgewohnheiten vorherrschen, auch dies gilt hauptsäch-die Umsiedler sıch solche Orte drängen, SIC Ver-

wandte oder Freunde haben, die S1IC ZuU psychischen ıch für die pölnıschen Aussiedler. In diesem Milieu sınd
Stützpunkt für den Neubegınn wählen So erstreckt sıch die sozıalen Kontakte sehr CNS allgemeıne Herzlichkeit,

Hilfsbereitschaft und Anteıilnahme. Dieses (;emeın-die Neuansiedlung ZU Teıl auf industrielle Großräume.
Das Angebot der kleineren Städte un! Gemeinden, schaftsgefühl verm1ıssecnh die Aussiedler ı der Bundesrepu-

blik DDıe soz1ıalen Kontakte ı der Bundesrepublık sınddie Wohnungen und auch Arbeitsplätze für die Aussiedler
anbieten, bleibt oft ungenutZztL, weıl SIC den VO  5 ıhnen allgemeınen nıcht Man Mag CS als Detizıt
gewählten Ort zıehen wollen. Die Wohnungssuche wiırd der Leistungsgesellschaft betrachten der auch die ‚„Eın-

heimischen‘‘ untereinander Kontaktschwierigkeiten ha-auch dadurch erschwert,; dafß S1IC nıcht genügend finanzielle
Miıttel haben, e1iNeE Wohnung bezahlen, die ıhren ben Dıe Aussiedler sind VO  - diesem Problem doppelt be-

troffen, weıl S1IC sıch zugleich und zudem als AußenseıterVorstellungen entsprechen würde.
Die finanzielle Notlage der Aussiedler ı1ST häufig dadurch abgestempelt sehen
bedingt, daß S1C ber längere eıt auf Arbeitsplatzsuche
sınd daß S1IC fr diesen Zeıtraum Mittel haben Besondere Schwierigkeite Jugendlicher
und die tinanzıelle Unterstutzung der Bundesregjierung

Hınzu kommt da{fß SIEC ach dem rıeg e1iNEC andere poli-sehr begrenzt 1STt S1€e zahlt für jeden Umsiedler ein egruü-
Sungsgeld ı öhe 1.50,0O (Personen 18 tische Entwicklung mitgemacht haben als die Bewohner
Jahren 7550Ö DM), einÜberbrückungsgeld ı ohe VO  - der Bundesrepublık. S1e sınd anderen Gesell-
500Ö für den Haushaltsvorstand un! 15,0O für schaftssystem aufgewachsen, das andere Anforderungen
jedes weılıtere Familienmitglied Weiterhin wiırd ach Be- S1C gestellt hat Wır leben ı Leistungsgesellschaft,

Konsumgesellschaft, Gesellschaft desdarf Arbeitslosenunterstützung gewährt Außerdem hat
freien Wettbewerbs. Al dies sınd Phänomene, die diesıch die Bundesregierung etzter eıt bemüht dıe Sub-

ventionen für die Integration der Aussiedler erhöhen, Aussiedler nıcht kennen un MIiIt denen S1C erst

werden ussenmn Sıe uSsSCIl sıch oft erst MIIt Hılte einhe1-durch Erhöhung der Subventionen für den Aussıed-
lerwohnungsbau der die Erhöhung der z1inslosen (52- mischer Bürger die soz1ıale Marktwirtschaft gewöh-

nenwährung VO  e} Einrichtungsdarlehen.
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komplexen, erleiden Angstzustände, neıgen Depres-Und schließlich: Unter den Spätaussiedlern oibt CS vıele,

die aum oder Al nıcht die deutsche Sprache beherrschen. s1ıO0nen.
Die Sprachschwierigkeiten sınd aut mehreren Gebieten
Hiındernisse für dıe Umsıiedler, z B be1 der Kontaktautf-

Die bestehenden Hılfennahme mıiıt anderen Menschen, bei der Berufsauswahl der
bei der Schulbildung der Jugendlıchen. Die Bundesregie- besser koordinieren
Iung hat die Verordnung ber die Teilnahme Deutsch-
Lehrgängen für Aussiedler in Jüngster eıt MCl In Dıie Bundesregierung hat eın Programm für dıe Eingliede-
einıgen Bundesländern wırd selt einıger eıt eıne spez1- uUNS der Aussiedler entworten. Dieses Programm be-

schränkt sıch aber fast ausschließlich auf dıe finanzıelletische orm dieser Lehrgänge praktizıiert: Jugendliche
werden ın Internaten untergebracht un! Oft iın Intensıiv- Unterstützung tür die Aussiedler, z. B auf Begrüfßungs-
kursen 1ın Deutsch unterrichtet. In der Regel dauern diese gelder, UÜberbrückungsgelder, Arbeitslosengeld, Arbeits-
Kurse sıeben bıs acht Monate. Es o1bt auch Vereinbarun- aufnahme, Zuschüsse für die Erleichterung der Arbeıits-
gCn 7zwıschen der Bundesregierung un: der Bundesanstalt aufnahme oder Zuschüsse für den Aussiedlerwohnungs-
tur Arbeıt über die Förderung VO  e Deutsch-Lehrgängen bau eicC Die Subventionen, die der Staat für die Aussıedler

Jeistet, sınd erheblıich, aber CS 1St erforderlıch, dafß der Eın-für nıcht erwerbstätige Hausfrauen un! Rentner. Dazu 1ST
1aber Sapchn, da{fß diese Lehrgänge VO  - den Betroffenen, Satz un! die öhe der Subventionen ständig überprüft und
speziell den Hausfrauen, A4AUS folgenden Gründen aum un! der Sıtuation un! dem jeweıligen Le-

bensstandard angepaßßt werden. Die finanziellen Spritzenwahrgenommen werden: S1Ee haben keıne Beaufsichtigung
während der Lehrgangszeıt tür ihre Kıinder; S1€E haben des Staates sollen den Aussiedlern ıne bessere Startposı-
nıcht die tinanzıiellen Mittel, sıch eıne Haushaltshıilte VOT t10N verschaften. ber mMiı1t der tinanzıellen Hılte des Staa-
allem tür die Beaufsichtigung der Kinder eısten. tes 1St die Eingliederung längst nıcht vollzogen, die Sub-
Die bısher genannten Probleme stellen sıch für die Er- ventionen siınd Nur Schritte. Die eigentliche
wachsenen und die Jugendlichen gleichermaßen. Für die Integrationsarbeıit kann L11UTr die Bevölkerung eıisten. Vıe-
Jugendlichen stellen sıch jedoch noch eıne Reihe Sonder- len sınd die Schwierigkeiten nıcht bewußt, weıl sS1Ce selten
probleme. Es 1St auch anzunehmen, da{fß die Probleme, die oder gar nıcht Mıt Aussiedlern tun haben Darum ISst
FErwachsene SOWI1E Jugendliche gleichermaßen betreffen, die Information eın wesentliches Element be1 der Integra-

t10nN. Durch Intormationsarbeıt sollen möglichst vielebei den Jugendlichen gravierendere Schäden verursachen
als beı den FErwachsenen. Für die erwachsene (jeneration Bürger auf die Probleme der Aussiedler aufmerksam C-
1st die Übersiedlung in den Westen dıe Erftüllung ıh- macht werden, und s sollen den Bürgern Möglichkeıten
TGr jahrelangen Wünsche. Dıie Jugendlichen erleben dıe angeboten werden, Ww1e S$1E den Umsiedlern heltfen können.

Weıterhin können Informationsschriften Auskunft dar-Aussiedlung melst anders, S1IE gehen teilweise 1Ur auf
Wunsch ıhrer Eltern NT oder AUS ‚„„Abenteuerlust‘“‘. Dıie über geben, W 4S bereıts wird, den Aussiedlern

41elten.Umsıiedlung ın ein remdes Land bedeutet tür S$1Ee die Zer-
storung einer gewohnten soz1alen Umwelt, gleich ob die Von entscheidender Bedeutung tür die Sozıalısatıon 1st Je-
Aussiedlung gewollt oder ungewollt 1St Dıie Aussiedlung doch die gezielte Arbeıt der Wohlfdhrtsverbände UunN ınte-

grationsfördernder Instıtutionen. Neben den erwähntengreift gravierend iın ıhre Entwicklung eın un! veräiändert
ihr Leben entscheidend: Finanzleistungen bemüuühen sıch neben den freien Wohl-
egen der tehlenden deutschen Sprachkenntnisse kommt tahrtsverbänden (DRK, Carıtas, Diakonisches Werk,
oft heine Interaktion mi1t Gleichaltrigen zustande. Es be- DPWV, Zentraler Wohltahrtsverband der Juden iın
steht die Getahr der Diskriminierung. Jugendliche werden Deutschland) auch andere Institutionen und Verbände
häufig ıhrer Aussprache ausgelacht; S1e mussen ıhre (z.B Jugendautfbauwerk, Rotary Club, Lions-Club)
schulische oder berufliche Ausbildung unterbrechen, S1€e die Aussıedler.
tinden schwer Anschlufß ın den chulen, unterklassıge Die Förderschulen, denen meıst Internate angeschlossen
Einstufung droht, ın den Betrieben tehlt die gewohnte sind, stehen vorwiegend in der Trägerschaft kırchlicher
Chancengleichheıt, mitgebrachte berufliche Fähigkeiten Wohlfahrtsverbände. In der Bundesrepublik arbeıten Zur

reichen zuweılen nıcht aus, weıl S1€e den hıesigen Anftorde- eıt eLIw2 90 Beratungsstellen der Carıtas tür die Einglıe-
IUNSCH nıcht genugen; S1e sınd ZU gesellschaftlichen derung der Aussıedler, in denen 100 hauptberufliche
Randdaseın prädestiniert, weıl ıhre Eltern nıcht selten Miıtarbeiter un! eLIwa ebenso viele ehrenamtliche Mitarbei-
wirtschaftlich schlechter gestellt siınd er tätıg sınd Ihr Dienst umta{(ßt die Beratung der Aussied-
Folgeerscheinungen dieser Probleme, dıe bei den Jugend- ler un die Vermittlung notwendiıger Hılten. Dıie Hılten
liıchen auftreten können, sind beispielsweise: das Gefühl erstrecken sıch auf den Umgang Miı1t Behörden, auf
der Ungeborgenheıt. Die Unterbringung iın Übergangs- die Vermittlung VO  - Gebrauchsgegenständen, Arbeıts-
wohnheimen deklassiert und schaftt nıcht ımmer Gebor- platzsuche, Vermittlung VO Sprachkursen und schultı-
genheıt; die tehlende Kommunikatıon miıt Gleichaltrigen scher Eingliederung, organısıerter Freizeitangebote und
erweckt Finsamkeıt un die Sehnsucht nach der alten Heı- Informationsveranstaltungen.
Mat; ihre Fähigkeıten bleiben oft ohne Anerkennung. )a- Im Hınblick auf die erwähnten Instiıtutionen und Ver-
durch werden S1€E unsıcher, leiden Minderwertigkeıits- bände 1st aber testzustellen, da{ß die Koordinatıon der Inte-
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grationsmaßnahmen VO  w} behördlicher, verwaltungstech- Spätaussiedler. DDieser Freundeskreis besteht AauUs freiwilli-
nıscher und türsorgerischer Seıte weıtgehend unNnzurel- CI Heltfern, die sıch der ı der Stadt eintreffenden Aus-
chend ı1ST Dıie Zersplitterung der Kompetenzen ı1ST WI1IC sıedlier annehmen. Der Freundeskreis veranstaltet
auch anderen Integrationsfteldern testzustellen IST als chentlich ein Treffen, bei dem die Aussiedler ihre
restriktiv anzusehen und behindert die sıcherlich allent- Probleme vortragen können.
halben gewünschte rasche Eıngliederung. Übergreifende In den Jahren 19/7/ un! 1978 die (Otto Benecke-
Koordinationsstellen hier sıcherlich Stiıftung, die sıch besonders der studierenden AussiedlerS e E kn e n
Neben der Tätigkeit der staatliıchen tellen und der Urga- aANNIMMLT verschiıedenen Tagen C111C Aktion „„Aussied-

der freien Wohlfahrtspilege haben sıch eine Reihe ler Teleton An bestimmten Tagen konnten Aussıedler
von Einzelinitiativen gebildet, für die stellvertretend 1er Experten Fragen ıhren speziellen Problemen stellen
1Ur vier gENANNT An erster Stelle die 1976 VO  3 der Die Beteiligung dieser Aktion WAaltr hoch 1000 Fragen
Aktion Gemeıulnsinn gestartete ampagne „Starthilfe für konnten direkt der durch Weıterleitung die ENTISPrCE-
Aussiedler Die Aktion ll das Interesse der Gesamtbe- chenden Instanzen beantwortet werden
völkerung auf die Aussiedler lenken und für dıe ber- Der 1957 gegründete Vereın Friedlandhilfe stellt
nahme VO  e} Patenschaften werben Ihre „„Starthelfer WT1 - Aussiedlern Hiılfen orm VO Kleidungsstücken
den mMiıt keinerlei Organisatiıonschema belastet SCHMHEF un! Gebrauchsgegenständen ZUF Verfügung Geld un!
Inıtıatıve sind keine Grenzen ZESETIZT S1e sollen dem Aus- Sachspenden wurden den Verbänden der treien Wohltfahrt
siedler helfen, sıch den remden Lebensverhältnissen Z \ZV?it?rleitur}g übergeben.
zurechtzutfinden S1e annn behiltlich SCIN beim Austüllen Fın Schv$erpunk? zukünftiger Integrationshilten dürtfte
VO  - Formularen, beı Behördengängen, bei der sprachli- MIiIt Sıcherheit die Koordination der verschiedenen Hıiılts- ‚M

L Achen Verständigung; bei der rechtlichen Beratung der maßnahmen SC1M Darüber hınaus 1ST die persönliche Hılte
Aussıedler, bei Finkäufen. Aaus der Bevölkerung unerläßlich Nur wenn es gelıngt,

ach der Umsıiedlung auch eiINeE humane Umwelt schaf-
iıne andere Möglichkeit Aussiedlern helten, wird V fen un!| gewährleisten annn VO  ; erfolgreichen In-
Hannover exerzıiert Hıer exX1iStTIErTt Freundeskreis für tegration gesprochen werden. Norbert Schier

Was geschieht zwischen dem Vatıkan und
vMoskau?

Östpolitik er dem Pontifikat
Selt der Wahl Johannes Pauls I1 sınd erst siıeben Monate UuNI1ON, der katholischen Weltkirche wohlwol-

lenden Partner Feld ıhrer Friedens- und Ab-vergangen Geschichtlic gesehen, ISTt dies C1INEC kurze Friıst
So 1ST bei Bewertung ELWaIlgEer Kurskorrekturen un! rüstungspolıtık der Einstellung ZuUuUr Drıtten
Akzentverschiebungen Verhältnis den kommunisti- Welt haben Wäiährend Stalın noch ach den ‚DI1v1-
schen Staaten gerade hinsıiıchtlich ıhrer langfrıstigen Wır- S1ONECEN des Papstes fragte, haben Chruschtschow un:!

Breschnew den Stellenwert des Vatıkans als moralısche 5  Fkung ZWar außerste Vorsicht geboten, doch sind bereıts
CIN1SC beachtenswertee Elemente auf beiden Se1- Autorität ftür wichtige Bereiche der Außenpolitik CI -

ten erkennbar, die zumiındest regıstrıert werden sollten kannt un gENUTZT.
Innenpolitisch gelten ı den kommunistischen Staaten
die Kırchen als völlige Fremdkörper. Sotern SIC sıchSowjetische Religionspolitik: nıcht betontloyal verhalten, werden SIC als laten-

en- und außenpolitisch tes Sicherheitsrisiko angesehen. Die Zeıten, 1 denen die
katholische Kırche jedoch als Fünfte Kolonne bzw die

Wenn INa  - das Verhältnis kommunistischer Parte1i- und Kıirchen als „„letzter Oorganısıerter Feind“‘ VO kommu-
Staatsführungen gegenüber dem Vatıkan und der katholi- nıstıschen Machthabern angesehen un! dement-
schen Kırche beurteilen ll sollte INan zwiıischen VOCI- sprechend behandelt wurden scheinen allerdings vorbei

A  *schiedenen Bezıe 1ungsfeldern unterscheiden, die ZW ar SC11. Jede Ausweıitung kırchlichen Einflusses wırd
voneiınander abgegrenzt sınd, sıch jedoch‘ teilweise auch jedoch MI1t Entschiedenheit abgewehrtüberlagern: Da inan die Vorstellung, Religion und Kırche abseh-

barer eıt Zu Absterben bringen können, gEe-Im Bereich der auswartıgen Beziehungen glauben die %drungen stil] hat fallen lassen us$SsSCNH, IST INnan Inter-
kommunistischen Staaten, insbesondere die SowjJet- CSS5C der NNECTECINMN Konsolidierung kommunuistischer @7


